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_ desmerckWÜrdigenT^um-Tenwels-Zeitsoll die Eonne in io. Sagen nicht«« . niohutfheine solche Hitze
MlMnoeN/yKxleoermmu»̂ ,»̂ '̂ —,wurdeimFeuer vergehen. Dazumahl sollen~ ^ rt*iÄhet Erden

V«»1UU UNS -, 'mübergeben wollen, derc$ aber emem-Lauer,Xuno,zugewandt. (54)

Daslll .NebmHiwmerKaystr/ Könige und hoher Pottnta-ten Träume-

Asd« H. Geistv°nSWJ‘SöKSS&Sg« « ÄÄ'ihren Träumen gelten; denn nachdemMann, nachdemist auch seine Krasst, J “die.%. Vers.ai. von welchenL.icbrer̂ ^
5^.) P.Martini Martini von ItarrLrischeN KriegeNundInsel kormolsJ>. J.



12Ö m.Nebenzimmer •^
schreibt:( i) Principes virtute praestantes>̂
optimeDeoconciliati , siepe dormienres 6
eernunt , quae & vera suntj & rebus qusegc
runturpernecessaria . @l‘offe HerrM
offt,daß im Schlaffe,was wahr und zu wi<i^
höchst nöthig, wie an Pharao und dessen T#
men zuerkennenden.41. Wannenherô
lkorius spricht: In Rebus ad statum publi#
pertinentibus , regio insomnio credenc#
omnino est'e. (2) Ob des Nebucadne#
Traum ein Vorbild der4. Monarchien g#
sen, laß ich andere streiten. (;) Gewiß ist^
daß alle Herrlichkeiten dieser Welt nichts(#
denn lauter Träume, die wohl etwas sche#
zu ftyn, aber doch nichts sind,wo der Anf#
Gold, und das Ende Koth ist; daran wikr
hen,:daß, ie näher die Welt zum Ende fort#
auch desto schlechter wird. Vincemius
rarius de Vaienda schreibt: (4 ) Das Ha^

r.) Richter axiom. seonom. p. 450.
%.)  Francisci Patrit.L. s. de regno rir. Z.p. ,
z.) Dan. 1. Lassend Erqvicksi. P. i . p. 164. AtN#

ckMgen drüberp.-5. kaulini Aeiwerk.
P. 1.p.16z.  Diederid anticj.Eibl.p.685-^
Cluverus p.54. Tenzei SOißrtstti tlrtte#
An.1693. p.59. j4.) Vincent,Ferrarius de Vaientia, de &ie
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des merckrvüvdigen Traum-Tempels, ny
des Bildes,welches von reinem Golde war,dasbildet ab den Anfang der Christlichen Kuchenund Märtyrer ,denn da war in vollkommenem
geistlichenWandeldas Christenthum , mAw
dachtundLiebegegen GOtt ; und w,eGvwalles Metall übertrifft , also das vollkommenegeistliche Leben alles andere Leben rc. solcheswährte 420 .Jahr , nachmahls kommt dChristenthum herunter von Golde zu L >rr-der,welches nichtsv viel gilt , denn da smd dtArrianer und andere Ketzer auffgestanden , oremit ihren Irrthümern fast die gantze 2vettverderbet, welches über zoo -Jahr gewahrer.Nach dem ward der Bauch oder Lenden vonCrtz,welches wieder geringer. Also weihtesich das Christenthum von Wahrhntthum und Klang übel, denn es ward GOttesWort nicht gepredigt , weil der^ bometdre

Ä
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" t*VV VilJU!, VVIÜM.vy. .gemacht werden,ohne durch Feuer und Harn-

UVUJ UUV VWiVVWvjjy/ ” •sen, im Bösen aber so weich wie Kvth.ch.)
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irS III. Neben-Ziiwnce
1

Wir aber dort GOtt gewürdiget Königlich
Träume in seinH. SckriffEuch einzuzeE
nen,so wollen wir auch hier selbige nicht vsrbev
streichen lassen. .

§. Z. Als die liburtinische Sibylla, W
Königs Priami Tochter,Albunea oder Castä 15'
ära genannt,nachV.0M kam, wurde ihr vo>̂
Rath eine Gesandschafft entgegen geschickt, ^
hatten aber ioo. Männer aus dem Rath aE
einmahl einerley Traum, da sie9.Sonnen
Himmel sahen, die unterschiedlicher Gest^
waren,und diesen Traum legte ihnen dieses
billaaus von den zukünfftigen Geschlechtes
der Menschen,die kommen würden.(6)
der Nacht vorher, ehe Julius Caesar von
Zusammengeschwornen niedergemacht wach
träumte ihm etliche mahl,wie er über die2$ *'
eken flöge; und wiederum, wie Jupiter iW
die Hand gebe.(7) Aulus vitellius,ein Sda'
ve aller Lüste, der in einer Gasterey 1000M
sche und 7000.Vogel aussetzen lassen, verg^gantz, daß erKaystr ware,- diejer sahê
Traum einst einen Jüngling, sehr hoher
tur , in Himmel heben, wodurch er ihmt^Re^
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des
merckwürdigen TrauimTempels^ n 9<  Rechnung machte, als würde er em Besitz^

A.  der Herrlichkeit nach seinem Tvdc ^
eE Der viel wahrhafterhatte getramnet,\ihm eingebildet, daß erdurch ^ ^

. würde ermordet,und mit einem HackeW liber geschleppet8 werden.§. 3. Der indemvorigen ^ c> ^itw »t)lbclstnt)tt General Callas^ an
\A  1647 * zu Lintz tresiiche Belchweer SN̂ den Zahnlassen auszurechen, Alemv ~sl̂ , wardarwider. Alser aber̂ vomêcĥ
>Sf■ k erwürbet.wird er aewahr, daß derZ h

S»1’1 d-ckt,gm
augmschemUchd>°ufL-dckd ^

fort\ rLiQMrscheres zuvdrmchtoble , -ci»' '
mitVerwunderungan,und̂E? Ed ' bed!u-

% Zeichen müsse
sünmmAhenden 0

M
ten,wvrinuen er auch mcht geurer. ^V als erchch balddaraufnachWlMbegab, ch,l»' nachkurtzerZeitdaselbss geworben.(3)

die
*<o>

8.) Richter axioma cccon.p. 4)6. n.39.' 9‘) Henr.Engelgrav. Lucis Evangei. T- *• 'j*
P Q .JacobiHeimsuchung der Stadt S ^ ue



*30 III. Nebenzimmer

merckwürdiger ist, daß ein Zahn Vespasiaitf
das Kayserthum ankündigte, denn wie iM
nicht allein ein Traum hatte vorgestellet eint
WaagEchaale, in deren einer ClaudiusNc"
ro,m der andern aber er mit seinen Kindern$
stehen kommen. Desgleichen dem Nero dip
Gesichte kurtz vor seinem Untergänge
Traum erschienen, als führe er den OpW
Wagen des supirers oder jovis aus dem
ligthum in das Hauß Vespasiani. Also ha»
auchVespaliano in A'chaja geträumet: daß**
alsdenn würde Kayser werden, wenn Nero
nenZahnverliehre, welches er den anders
Tag drauf wahr zu seyn befunden,als ihm
ronisMedicus begegnet, welcher ihm einta
Zahn zeigte,Mlchenerdem dleronj hatte a^
brechen lassen.(iO.) .

§. 4. Niemand ist wohl reicher in derM
tzen Welt,als ein Vergnügter, aber niemals
daucht sich grösser, als der, sodenTrauMch
gläubt. Ehê rajanus das Römische Kaysch
thum erlangte, mit welchem er schwanger

Leißmg8. z.Ä. Lrnü LonfeÄ-Tassel '

10.) Zwinger Thcatr. V. H. p. »442. '
axiom. accon. p.45;. Zeiler Theatr.Trag-1*'
Sucton. in fine YespaG
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Klaffen gieng, erschien ihm im Schlaffe ein
Ansehnlicher Mann mit Purpur gekleidet, und
^nf seinem Haupte eine Crvne tragend , nach
der Art der Raths Herren , welcher ihn erstlich
^uf die lincke Seite des Vorder -Theiles seines
^nlfts , und dann auf die rechte sein Siegel
^nfdrücke.( n ) Also träumte Plachiano den

vorher, ehe er zum Kayser erkläret wor-
zu Anriochiain Serien , als wann Feuöp

An Himmel auf ihn fiele, so von der lincken
^kite über die rechte sich ausbreite , davon er

weder erschreckt noch beleidigt würde. (12)
M. Antonio Philosopho träumte vor

Mserl . Wahl , als hatte er helffenbeinerne
schultern und Hände , welche er doch unge-Mderr zu allem brauchen könne, wozu er wol-

'woraus ihm die Wahrsager das Regiment
R kk-̂ cr* wird auch bey etlichen
^Odmen gelesen von Sani , daß ihm vor der
^lbung soll geträumt haben, als wann er

auf2 2

*jl):'Xiphilinus in ejus vi.ta Zwingcrus p. 1441*
Öion.Kicxus &XiphilinuSin Adriano. Rieh-

13> rCr ax ^°m' cecon. p. 454,n.18.
»0 Dion .Nicaeus. Zwinger p. 1441- Richtet

I*c. Xiphilinus. Quercetanus 1, c. pag. 145.
^Wsenius Ipeculo veritat.p . iöl»



yr lll .Vteben*3immev

auf die Spitze eines Palm -Baumes sey gesetzt
worden. (14)

§. 5. Nachdem der Aayscr Mauritius aus
verstuchtem Geitzedas Blut seiner Soldatew
welches er mit einer geringen Summa Geldes
hatte erhalten können,auf seine Seele geladen
indem er sie weder ranrionirte , noch denb !?

auszahlte , worüber sie endlich rebellirten , jf
hatte er diesen mercklichen Traum ; Er sa^
Christum an einem hohen Creutze hangen , u^
ihn her die erwürgten 12200. Soldaten , son^
her ihn klagten, darbey ihm Christus ftagh'

Sag <m,Mauriti , wo soll ich dirvergelten , hl^
oder in jener Welt ? darauf er kniend geaU^
wvriet : Du Menschen -Freund , gerecht^
Richter , in dieser, und ja nicht in jener Weh '
Da habe Christus ihn sein Gemahl , seines
der,einem Soldaten,mit Namen Phocas,übe'

geben. Wie er erwachte,fragte er, ob iema^
einen Soldaten kenne, derkbocas hieße? ^
man antwortete , ja,es sey ein junger liederlich^
Kerle,aber dabey ein ftiger Mensch , der Wl
kkocas , drauf sprach er : Da recht , der w.
•xZ*SuAov(poviKCb 0 was feuge ist, tragt gE
den Meuchel-Mvrd im Busen ! Wie endu

»4.) van . Wülfer . Conc . 10. sup. i . Sam. cflJP*^
8üe6er HistoriewSchah p-»9».

dieser
hat er
Kind
sin. (

wen,
then,!
sandt

A,
^irpa
a,

as,a

figet
fallen
Abra
^hot
Albe,

';>) 1

»«. ) ,
'7.) :



I

setzt
aus
ten,
ldes

, so
sah-
>#
gte-hi-e
O»S
if»1'
I«"?>$(
m

4

$
0

.9'

des merckwürdigeu Trmrm-Tempeks. tjg

Riefet Phocas zumKayser aufgewvrffen werde,
yater xiauririum,nebst seiner Gemahlin und
Kinder, durch den Hencker hinrichten las-
K . ( ,5)

§. 6. Menschen, die denen Bäumen glei¬
sn , haben auch der Baume Fall zu vermu¬
then,daß es ihnen ergehet,wie der Scythen Ge-
Wrätenju Alexandra M. sprachen: An igao-
^ s>arbores magnas diu crefcere,una hora ex-
^irpari? Sultus est , qui fructus earum spe-

^Mhitudinem non metitur . (i6) Ein ein-

^Mr Donnerschlag kan auch die höchste Ceder
Menchie so lange Jahr zu ihrem Wachsthum
Kraucht hat, und ein eintziger Zornschlag
^ NOML Aquinanz , ein redendes Kunst-Bild
^derri^ aAni zernichten, woran Kunst und

‘ §3o. Jahr gearbeitet, (r;) Die machtü
_ I 3 _ge

*5-) Evaĝ , c. jj). & 6. c, j, r . Nieeph. L. >8.
c-i8. P.Diac. L . 17. Zonar . T. 3^ Pfeiffers
Q'VqbKfthp.zrx. Ziegler Schau-Plahpag.
*379- Cluver. p 407. Dannhauer Catc-
chismus-̂ ffd)P.Z.p.7. Calvisii Chron»

t« \ P'4 2̂*
j ‘' Curtius1-7.c.8.p.r»;.

/ ' ) Thomas Lausins Coniult . p . 62 , Fsancifci

Schau-BuhneP. i. p. -86. Lrnff Bilder-
HaußP.,.p.778. Lmunciurpigrelius de sta-

tuss



134  lil -Neben-Zimmer ^ _
t  .  ^ , -J_ - ■ ' "
ge Stimme: Hauet den Baum um, und §
derbet ihn,van.4.v.20. gilt noch, wiesolch^ »en^
erhellet ausUenriciiv.Röm-Kaysers Tra^
me, welchen er, nach Bericht der Sachsê V"*CHronica, im Jahr 1098.gehabt: Ihn dann/ _*v
te, er wäre in einem schönen grossen BaulM 77P
Garten, da viel schöne und hohe Bäume stu^
den, indem fieng der Höchste unter ihnen aller* ên
an zu fallen, und schlug auf einen anders WBaum,den er mit sich zu Boden legte. &
hat aber derAusgang dieseErklarunggemacĥ 7"da des Kaysers Sohn den Vater von Land 7^
und Leuten,wie^b5alon den vyvicl, vertrieb,
der kam hernach und sein Geschlechte auchW W
Don; Also schlug ein Baum den andern̂ 77^
533 cben.(18) Und hier sahe man , daß det
HErr Gewalt habe über der MenschenM
nigreiche,und gebe sie/wem er wolle; welche ^
auch der beruffneTamerlanerkennet,indem& §7
zu dem gefangenen Bajazethsprach:Es müsset, '
doch in den Augen GOttes die Reiche d^
Welt geringschätzig seyn,daß er solche mir Lass ^wen, und dir Blinden hat anvertrauet.(19)

tpisc.in. p. 23. meine Schau- Bühne
Todesp.33.

>8.) LrnssSchah-KammerP.I.p. rpi. f]19.) CamefariusHor . fubcis. P. 2.p,33Ä. Sans0*1
Tr . von der Persischen Hofstatt x.2.



^ - ^cŝrckwürdige»^raum-Tempels. i#
J*? X'̂ir wollen von Kaysern zu Köni-
¥>  N ^ ^wenden.und unter bcnen Alexandri M.
«H! zu erst betrachten,welchem auch
l*[J ^ Äiene das Glück in die Hände zuW ^ i diesem,als er Tyrus,belagerte,und die

^adtsich tapfer wehretecho,daß seine Soldat^  tj "!ln  Manchem Sturm ofrermahls abgetrie-ilek» en worden,worüber Alexander höchst unwch
^ f!Pfic C,  daß ihm diese Stadt allein so viel zu
f; !2 stS>nwad)te, erschien darauf des Nachtesjw Traum ein Satyrus; wie nun Alexander
r*f ' denselben zu fingen, entfioh er«,!!!!̂ .̂ ^ cĥ öer borh er sich ihm selber dar,

XJ®"es in seine Hände. Woraus die Traum-
zu Reutet*diesen Namen des Satyri theilten, und

dch l ausspxacĥ . ex  Tu'̂ ofri.e.Tua ericTyrus,
Pi TvKUSW''r^ êin ; welches auch geschehen.K weist man noch heute zu Tage eirm
]}  r >,.ttnjwst, bey welchem dem Alexandrv der
IP tn û?J0̂ v̂ kommen seyn, daß er den 8ary-
d-, .̂ he. (20.) Dergleichen Traum hat
■W «f * * eraclius Constans gehabt , da er mit1 ^raceaera eine Schlacht thun wvke,
^  3 4 wie

ĵ torch'Us Camcrariushor.fubcisP. i-p j4
['E!Eor“ <2Bcftbcfd)t-.P. r. pag. <zAcerra: phuoLog.pag. 3;C0. Stieüer Hißor. E chah

‘o! * Q . a6 » Mastfaius ipeeuio verita is



i ;6  III . Ncberr-Ammec

wieCedrenus schreibet. Denn im Traum # öli
ihmfürkommen , erziehe nach Theslalonicfr
welches einer aus den Wahrsagern also atE de
legte 6/c a.\ \ w nW , K.e cede alteri victoriatf>>
laß einem andern den Sieg . So auch als)
schehen. (2i)

§. 8^ Als Anno i6;i . d(N7.8öpremberakI
einer Mittwochen die Schlacht zwischen dch
Dorffern Podelwitz und Breitenfeld bey LeiPs
zig gehalten worden, zwischen dem Königs!
Schweden G'jftavo und General Tilly , ifl&to
merkwürdig , daß kury vor dem Treffen ein^
Schnee -weise Taube sich auf eine Sächsisch^
Standarte gcfttzet, am Himmel hat man ein^
Adler und Löwen gesehen, so eine Wolckc bc
Leckt. Dem König vonSchweden aber,
dieNacht ffrr dem Treffen getraumet , wie el
den General T ylli bey den Haaren gefaffeli
und nicht eher halten können,biß er IhroÄR
in lincken Arm gebissen; welchen Hiß woV
recht Chur Sachsen , so den lincken Flügel $
fflhrercharan erfahren hat,da 2000 . Sachse^
700 . Schweden , und 9000 . Kayserliche^
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rr.) Gamcrarius. ?rXroriu8l. c. Laurenberg Ace^ 1
h c. p. joi . Maseniusl . c. p. 157.



nist
ick,

als,
># '

rsltt;
Den
cip;

di^

sch' !
riet1
be
hal
: ct
jef/
M
°h>
gc-
er»,
ge1
lie^

des merckwürdigmTrmmi-Tempels. m
blieben. (22) Ich will dieses beyfügen, was
sogar diê alenöer-Macher zu ihren cslen-
6er Wundern zehlen, davon ich jedem seinen
Glauben überlasse,nachdem dessen inclinarion
ist, so steht doch in der Lebensbeschreibung
Ca ris des XII.voni7Qi .aus einemStockholmü
sthen Schreiben vom 21.May 1700 also:Vor
etlichenTagenhatman ihrer Königl. Mas ei*
nenKlippcn Srein gewiesen,welcher gefunden
worden in einem Ancker auf Bevalle Heyde,
worinnen befindlich der Name Carolus xil.
wit dem Wappen und Ihre Königl. Nlajest.
Untzen Gestalt; vor dessen Füssen liegt ein
<ow,wvrbey gefunden wird die Jahrzahl, des*
sen Geburt und Salbung, wie auch 1701-ge<-
schlossen mit 1710. Doch wird dieses dem all*
wissenden GOtt anheimgestellet; Der Kö¬
nig stehet auf dem obersten,unten aber aufdem
andern Ende liegen3. Cronen,vor des Königs
Füssen,ünd ein kahlkbpffichter Mann stehet an
der Seiten,nebst andernFiguren von Engeln,

I 5 Ad*

»r.) Etzilerliiearr. 'Prag.v. Jfo. Theatr. Europ
T. 2. fol. 432. PuffendorfFs UIU

Teurscl-eKriegs-GcschichteL.z.§ »7* z[c§‘Histor. Schau-Platz P.
in flor. gemv. Lehm.irm NeifiUlstl) >%.-Deti



!Z8 III Neben-Zimmer

Adlem , Hunden und Katzen, dabey man of
ters die Zahl io. findet, dieses auszulegen, h"'
man aufgesucht unter denen Kvnigl. Docu'
menten einen Traum,welchen der Hoc'

sten zu Brandenburg gewesen,ehe der TeutE
Krieg angefangen. Dann , als einsmaW
Hochged. König sich bey der Taffel aufden
len-Bogen ftützete, schlieff er ein, und fiengn' ''
der einenHand an ftarck zu arbeiten,so,daßW
der Schweiß die Backen herab liess; worüb^
Jhro Konigl. Dlajest . Ministri hesstig erfc()v’ßJ
ckenssich eines Zufalles besorgten,und da sie
merckten, wie die Arbeit hefftiger würde, habch
sie sich endlich unterfangen,Jhro Königl?M >'
aufzuwecken,welche dieselben starr ansehend,»''
ihnen gesprochen: Sie hätten ihn wohl läng^
mögen schlaffen lassen, weil ihm gtträumetM
er gegen einen hohen Berg gearbeitet und j'
strebet,aber wie sehr er sichauch bemühet, nis)
weiter als biß an die Helffte kommen könne'''
Da er sich auch umgesehen, wäre er ansiüM
worden eines kleinen dicken fteymüthiß^
Mannes,der mehr gearbeitet, er habe aber^
noch nicht so weit hinauf kommen könne'''
Darnach habe er einen kleinen hinckende"
Mann gesehen,der noch mehr dabey gearbeit^
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desmerckwürdigenT^ m-T^ ^ v^ r?alsdir ersten, und doch nicht aus der SttUe
ll kommenkönnen,nachdiesem sey gê N ^
-^ langer schmahler Jüngling , welcher ^
° Ci At te .und frey den Berg hinaus spranggr ) .
te t » vden auf der Spitze war , und l „.
•L

 schrien,waren Ihre dkalmber diesem GeB V
rsst.

aufgeweckt worden, welche gesagt, l ^«L »« g-fth-n, was st« -in snich-
tst!k Jünglingwürde genommenhaden.n^ ' 9. Daß auckNattern unter vel'M mrÄ stengmdder Todsichum Cronenw'.ndê cht
;K

mchralszuöckandt, hier mag es uns amevorstellender König in orauckmä) ^cĥ ., cuzm.  diesem istmehrals einmahlstm̂ e
ie Ende im Traum vorgestellet worden- . -Mahlsträumteihm, daßervon etlichen-
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140 III. Neben -Zimmer ^

voneinem Mönche mit Blut besprenget / ^
mit Füssen getreten würde ; als er solche"
Traum dem Abtvon 8. venys erzehltechath M
der König wolte sich wohl in acht nehmen , uM ^
gute Wache halten lassen. Es ist aber unJ
Traum wahr worden,und hat seinen Tod,w^
cher durch einen mörderischen Bobinen, ^ cob ^
Element des Ordens der Dominicaner , ütl» ^
dem Dorsse8orbonne bey Sens bürtig,erfolgt jhx,
nichtvcrhütenkönnen ; welchem der berühmt
Herr von Aubigne die Grab Schrifft stellet-' te^
Siehe da das Ende Heinrichs des dritten, we(
cher des Königreichs wäre würdig gewesê ^
wennernieregierer hätte , (r; ) Der Königs ^

träumte wenig Tage vorher , eheilß hxx
Herr der König bknncusIV . Anno 1610. &
stachen worden , wie sie gegen bevorstehend̂ W(C
Crönung mit der Königlichen Crone sehr ¥ »on
schafft igt wäre,zu welcher der Ksnig seine bew woi
Kleinodien aus dem Schatze gegeben hätte,W
wären aber die großen Diamante in Perle " stex

vê ^
^ - - .. __ .— -- — rjr  '
aj .) Ludov. Guion in divers Lection. L. ». c. li' ' '

LrnUTodes-Gedanckenx. Iva6. Thu»1?' _ _
Hist-L.96. Chytr.1. z8- Serrrs in Hen fl
co III . Lndav.Lucius inHist .Jesuit.L^ .0̂ ' 2®0
Legier Schau -Platz p. pn. Gcrard
Störten . Huanu »Lnucl . ? . i . p. ro4 .?rsa
cNci Trauer -Saal . ?, r-p.876.



»4t—' _ des merkwürdigenTrarim-Tempe!S ^ wandelt worden; welches die Staum*•U Deuter vonTrähmn auslegten. In einemU  lhx rn? rstume wurde die Königindermassen
** ^ 'ch ^cket, daß derKönig darüber ausmachte—Ar»9 <T){t Königin

MestereineÄMche Wunde beygê yIde,darüber sey sie so erschrocken- W nt-rKbnigspmch: TO -is-YMÊ biM^ein Traum gewesen, sonstwurdeesub,mich aussehen. Es ist aber alsverfolgr,datz^VVN kranr̂ .LvaillLc den4- d âyworden inseinem LeibWagen, von weichWagen ihm war geweißagt,er wurde dartunsterben.(26) „ ^ .§.
WasdieHeydenvonden Uechen-schen Gärten geglaubt,daß darinnen

^6.)
LeMercurePrancois p. jio . Sleid-Lonr.Lansius Grat. dcGall . Serres invent. Gall.Zieglcr Schau -Platz . P'JOS* Macth.TheatrHistor.



142 lH-Neben-Zimmer

Aepffel wären anzutreffen, die von Drach^
würden bewahret.(27) Das träumet öffte^
Christen im Schlaffe,wie dergleichen der
triebenen Königin von Engeland nach Bcrich'
der Zeitungen begegnet, dieser zeigte<***
Traum, als ob sie bey den Llylischen Feldes
Schiffbruch litte. Was diß bedeute, kanE
kluger Politkus leicht errathen. (28)

§. ii. Bevor der Böhmische König Ocro'
carm der Schlacht wider Rudolphumi.t#
gekommen, hat ihm ein recht Königl.TraU»̂
fein bevorstehendes Unheil also vorgebildet
Esbedunckteihm, als steckte sein HauptE
Hömer,und käme,weiß nicht wer, der mit groß
ser Gewalt ihm alle seine Hörner samt̂
Wurtzel aus dem Kopffe risse,biß auf ein0
niges,sv ihm gelassen ward. Was die Hörn^
bedeuten, zeigt der Traum des PropherenM
niels. Die Ausreissung solcher Hörner
ihm geweissaget,daß man ihm alle die unrech^mäßig erlangte Herrschafften, über untH
schiedliche Lander,wiederum entziehen/und

las'

27.) Arminius Enucl, ?. r,p. iy6.R. i.p.'577.
28.) Tenzel MyNgtl. dlNtMed. Aano ify0'
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^ ^ desmerckwätdigenTmu»L-Tempe!s. 14;$f2 (29 ) Doch wird ihm diß, UttM.Sfbesten
ttachgeschrleben,daßersehrderÄ ekli2?̂ ^ ^ en,daher, als manihmeinstdieöafw!if n!lcu stirer Gemahlinzuverstehen

8 / erryerlte erdarauf diese Antwort : Lor--nfnua ferre:
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, -
vavjv.■v?»-. .u* qui faciunt nec cornua ferre recu*stnr. (3o) ’1 rr. Durch den schädlichen Apssel-Bistin einsott

die Vergnügung in Verdruß , Öa StmSchweiß und Arbeit verwandeltdaß nunmehr auf iedem Hvltze.unsere .Aepffelwachsen, und der Tvdtm ^ ^ stG

an dem Ungrischen König />kennen,dereinBräutigam aber aucl) «.-astin *.ferdesGrabeswar,denn,alsermttdePeeßin Magdalena, QaroU. VIl .KoMgsJranckreich schönen Tochter begrch n
29.) iUbm . L. 3.Hist .Misc . Bohem. £oL 2i9.Ernsl:Tüdes-Gedanckenp. wo7, Hia Bo.30.) Hagec. Chron. fol.hcm. c. 17,. Dubrav. L. 17. "1CS” »31-) I-okeivsteimus SeatsuÜQsusp*5*»



144 Hl.Neben-Zimmee

fein Beylager anzustellen, und daher ,
prächtige Gesandschafft dahin absandte,
kriegte vor die Braut den Tod in die Arm^
und statt der Anstalt zur Hochzeit, mufte
seinen Leichen-Proceß vornehmen. Das tjj
merckwürdig, daß wann er entschlaffen, ku»
vor seinem Tode,ihm seine Eltern und VorW
reu im Traum stets vorgekommen, die ih^
winckten zu ihnen zu kommen. (31) u

§. 13. Wie das Röm .Reichindie28 .I^
ohn ein rechtes und gewisses Haupt gewef^
war,und jedermann wünschte, daß solches tß&
der mit einem tüchtigen Kayser möchte »ci*F
hen werden, hat ein Freyherr von Hingen d>̂
sen nachdencklichen Traum gehabt : Er
die Churfürsten des Reiches in hochansehn.'̂
eher Versammlung beysammen sitzen,und
ten unter denenselberr die Kayserliche Cro^
auf dem Boden liegen. Hierauf wurden I*
schlüßig,daß derjenige , welcher solche Cro^
auffheben,auf sein Haupt setzen und erttag '̂
würde könnender solte Römischer Kayser:s#
Nachdem sie nun alle nacheinander solches
sucht,keiner aber die Crone von der Erden
zuheben vermögend gewesen, trat endlich
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V «
merckrvürdlÄeNTxaUNvEelNpck^ ^

worauf die anwesenden- . » >n+. A 4lWt Mystr er-

* *£ .muv * f »vvmu viv ,# ' Fürsten diesen Grüßen -umwehkr. Diesen nachdrücklichenSw feev %i?iafinii hfftsttiat»mästenn
Traum hat

Müs miäolpn UM fcMV~. y -n
'0  rumRvm .Kaystr erkläret̂^ ^ » IÄS«
> s,chimTr«um Wchsa," &jf tz»»° W
«L!ÄÄ ^ SS± *ii te4
M un ware. VWx^ raum ■mnm
n# svrt einen Eamwer-Diemr auf . .E i\)fcKy£t 14 txi 'ts mit steh
rf

befunden,unddas umgefallene Bstd . .̂ #
^ gebracht. WeilnunalsoderAugeM<m er.'äp»!.-.

aewelen,

Mastener auchturtzdarauf am rr-/rxrur ^K
g-Si ;Z.) ^nnat. Colmar.apud urftis. T0®3,***LraUTodes-Gedanchenx-5H*
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no 1603 . die Ewigkeit angetreten , und M
Hochfürstlicher Leichnam, das herrliche ErE
Bild,in die Verwesung gefallen. (34) 2JW
rere Exempel wird uns geben das NebemIi^mer der Glück und Ehren andeutend^
Traume.

8. 15. Einem Könige von Lor3s3n,8ultls"
Mschmud Sebugdegis , welcher vor hulld^'
Jahren gestorben, ist im Traum vorkomme^
als wenn er, wiewohl weder Haut nochH^
mehr an ihm, gleichwohl mit den Augen P
nachdem Fenster seines Pallastrs gewendts'
Keiner von den Waysen unterstünde sichc'
Deutung dieses Traumes zu eröffnen, ohnE
Derwisch, i. e.Geistlicher oder Mönch,
cher sagte: Der,von dem dir geträumet,sch^
et und siehet,daß lein Reich unter eines ande^Gewalt gekommen. O wie viel fürtrefE
und weyland ansehnliche Leute liegen unter
fern Erd -Boden , von welchm auch nichre>̂
eintzige Spur undAnzeigung mehr vcrhand^
daß sie gewesen sind, ohn ein solch alt verwE
tesAaß und verrottete Gebeine , das GedE
niß und Name des hochberühmten Naufd1}s'

yyaP”

H. J. W.  Rentsch am 686. Blüt des34 .) n . Z. Ujju, wü
denburZifchen Ledern̂ Har-ns, Zw
Schau-Platz. x.4;-.
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des
merckwärdigenTraum»T^ P̂ ^wans, ( fo ein kluger undmest)wird nimmer sterben; ob br.
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